
ANFRAGE 

der Abgeordneten Sabine Schatz, Genossinnen 

an die Bundesministerin für Frauen, Familien und Jugend 

betreffend Förderungen des Bundes an den Ring Freiheitlicher Jugend 

Der Ring Freiheitlicher Jugend (RFJ) verteilte in Efering/Oberösterreich Druckwerke an Schülerinnen mit 

Inhalten, die Ressentiments gegen Migrantlnnen schüren sollen. So heißt es im verteilten Kalender, die 

Schülerinnen müssten um "ihre eigene Heimat und Identität" kämpfen, weil diese durch 

"Zuwanderungspolitik" bedroht werde. Die Jugend der Eltern und Großeltern sei noch "weitgehend 

friedlich, sauber und wohlhabend" gewesen.' 

t Zukunft tür Österreicher 

Ihr seid die erste Generation, die 

(JIT1 ihre eigene Heimat und Iden­

tiMt kämpfen mUSS. Die fehler­
hafte Zuwanderungspolitik hat 
Österreich und (uropa in den 
AusnaIJmezustand gestürzt. 

zor Jugendzeit Eurer Eltern und 
Großeltern war Österreich noch 
weitgehend friedlich, sauber 
und wohlhabend. Gewaltver­
br�fien waren seltene Aus­
nahmen. Frauen konnten nachts 
problemlos durch jeden Park ge­
hen. Unsere Sprache, Kultur und 
Lebensweise waren eine Selbst­
verständlichkeit. 

�aum jemand ahnte die langfris­
hgen F.ofgen , als die Politik in den 
1960ern Migranten aus fremden 
Kulturen anlockte. Zuerst kamen die Gastarbeiter, die ihre Famili­en nachhOlten. Seit den 1990ern erfolgte di Z S. 

e uwanderung in die 2���'s�steme, bis schließlich 

'A 
ein noch nie dagewesener nsturm 

Ei 
von Asylwerbern über uropa hereinbrach. 
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Multlkulti-Parteien erlitte� .'e schwere Niederlage. 
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Vor uns liegt die große Aufgabe Osterreich wieder don 0 ,. .
' 

ch 
� 5."r(l:I-ern zurück zu gebell! Daher versarn�leln wir die patriotische Jugend In der Freiheitlichen Ju­gend. 

https:! !www.facebook.com!photo.php ?fbid= 10212513903631747 &set=a. 33558401 03955&type=3& thea ter (abgerufen am 21. 

September 2018) 

, Siehe auch https://www.nachrichten.at/oberoesterreich/Schuelerkalender-der-Freiheitlichen-Jugend-erhitzt-die­
Gemueter:art4,3012773, abgerufen am 21. September 2018 
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• 

Offenbar soll der Kalender an weiteren Schulen in Oberästerreich verteilt werden.2 

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen daher folgende 

Anfrage: 

1. Hat das Ministerium im oben genannten Druckwerk, welches vom RFJ in Eferding verteilt wurde, 

inseriert? 

a. Wenn ja, welche Kampagne wurde inseriert? 

b. Wenn ja, wie hoch waren die entstandenen Gesamtkosten für das Inserat? 

(aufgeschlüsselt nach den jeweiligen Teilkosten) 

c. Wenn ja, wurde dem Ministerium eine Auflagenstückzahl genannt? (Bitte um konkrete 

Angabe) 

d. Wenn nein, wurde das Ministerium angefragt? 

2. Wurde überprüft, ob die Kosten der Inserate im Zusammenhang mit der Erstellung des 

Kalenders stehen? 

a. Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

b. Wenn nein, warum nicht? 

3. Hat das Bundesministerium seit Dezember 2017 Inserate in anderen Publikationen des RFJ 

geschalten? 

a. Wenn ja, welche Kampagnen des Ministeriums wurden geschalten? 

b. Wenn ja, wie hoch waren die Kosten dafür? (aufgeschlüsselt nach Publikation, 

Reichweite, Kosten, Datum und Kampagnentitel) 

4. Hat das Bundesministerium seit Dezember 2017 Inserate in Publikationen des Rings 

Freiheitlicher Studenten geschalten? 

a. Wenn ja, welche Kampagnen des Ministeriums wurden geschalten? 

b. Wenn ja, wie hoch waren die Kosten dafür? (aufgeschlüsselt nach Publikation, 

Reichweite, Kosten, Datum und Kampagnentitel) 

5. Wird das Schüren von Ressentiments zwischen Schülerinnen und Schülern, wie es der verteilte 

Kalender offensichtlich tut, Konsequenzen für die Inserate- und Färderungspolitik des 

Ministeriums haben? 

a. Wenn nein, warum nicht? 

2 https://www.nachrichten.at/oberoesterreich/Schuel erka lender -d er -Frei heitl ichen-Jugend -erhitzt -d ie-Gemueter;art4, 301 2773, 
abgerufen am 21. September 2018 
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